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Franz Redl, EHS 
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 Sammelplatz

Sicherheit
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 Plätze für Raucher

 Unterschriftenliste
Bitte prüfen und ggf. verbessern
Aktualisierung / Angabe der email-Adressen

 Handys bitte auf Vibration umstellen

 Einverständnis zu Fotoaufnahmen für interne Kommunikation 
(Intranet, MAZ)?

 Schulungsmaterial und Unterlagen zum Kontraktorenmanagement werden 
online zur Verfügung gestellt. Information per email.

Organisation
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Programm
Begrüßung – Vorstellung BASF Polyurethanes GmbH Onno Graalmann

Vorstellung des neuen Kontraktorenmanagements
Schulung Kontraktorenbeauftragte
Gefahrstoffunterweisung
PSA

Franz Redl

Matthias Herms

Kaffeepause

Sicherheit auf Baustellen Ansgar Honerkamp

Sonderthemen:
Dachsicherheitskonzept Franz Redl

Diskussion / Wünsche / Anregungen / Verbesserungspotential Alle
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BASF – We create chemistry

Kontraktorenschulung 2017 5
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 Wir müssen unsere Mitarbeiter, Partnerfirmen, 
Nachbarn und unser Geschäft schützen
 Wir haben ein hohes Gefährdungspotential 

am Standort
 Wir stehen im Fokus von Behörden und 

Öffentlichkeit
 Wir unterliegen der Störfallverordnung

Unsere Motivation
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BASF – Wir geben Sicherheit immer Vorrang

Kontraktorenschulung 2017
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 Bisherige Vorgehensweise
 Kontraktoren wurde benötigtes Informationsmaterial (Informationsmappe, Werksbedingungen, 

Werkzeugliste, Prüfprotokoll für Gerüst etc.) z.T. nach Bedarf zur Verfügung gestellt
 Interne Vorgaben (RL 01-90) für BASF Mitarbeiter zur Zusammenarbeit mit Kontraktoren: weniger 

detailliert und tendenziell allgemeiner gehalten

 Zielsetzung für die Überarbeitung 
 Alle nötigen Informationen und Formulare/Vorlagen werden im Kontraktorenmanagement (Richtlinie 

01-90 Kontraktorenmanagement) sowohl intern als auch extern zur Verfügung gestellt
 Themen & Anforderungen werden möglichst genau und spezifisch beschrieben

 Vorteile:
 Transparenz bezüglich Abläufe und Anforderungen
 Ein zentrales Dokument, das allen zur Verfügung steht
 BASF-Anforderungen werden abgebildet

 Erfahrungen: BASF Coatings (Münster) arbeitet seit mehreren Jahren auf ähnlicher Basis mit 
Kontraktoren erfolgreich zusammen
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Überarbeitung des 
Kontraktorenmanagements

Kontraktorenschulung 2017
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Inhalte des überarbeiteten 
Kontraktorenmanagement

Arbeiten an Anlagen und
Nutzung von Einrichtungen

Gerüste

Flurförderfahrzeuge

Arbeitskleidung und 
persönliche Schutzausrüstung

Gefahrstoffe

Baustelleneinrichtungen und 
Kontraktorenunterkünfte

Allgemeine Betriebsanweisung 
(Standortregeln) 

Auftragsvergabe

Interne Richtlinien und BAs
Arbeitszeit

Miete, Energie und Nebenkosten
VerschwiegenheitspflichtGesetze und Vorschriften

Gefährdungsermittlung/-beurteilung

Zertifizierung von Kontraktoren

Mitarbeiter des 
Kontraktors

Unterweisung

Kontraktorenselbsterklärung 
und Informationspflicht

Einweisung

Nachweise

Arbeitsmittel

Vorgaben

Qualifikationen

Abläufe & Organisation

Subkontraktoren

Arbeiten mit besonderen Gefahren Werksausweis & Werkzutritt

Ansprechpartner

Unfall- und Schadensmeldungen

Abfälle und Entsorgung Kontraktorenbeurteilung

Koordinator

Nichtbeachten von Arbeitssicherheits-
oder Umweltschutzvorschriften
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 Standortordnung = Betriebsanweisung 005

 Alle Kontraktorenmitarbeiter und Mitarbeiter von Subkontraktoren müssen 
die wesentlichen Inhalte kennen und entsprechend vorgehen

 Zur Schulung der wesentlichen Inhalte wird die Informationsmappe zur Verfügung 
gestellt

Kontraktorenmanagement
Standortordnung

 Zusätzlich steht (nach der Aktualisierung) eine 
Präsentation mit den Inhalten der 
Informationsmappe online zur Verfügung:
http://05443120.uweb2000.de
Zugangsdaten: PersonalNr.: Fremd

Kennwort: Firma

 Als mitnehmbare Kurzzsammenfassung stehen die 
Werksbedingungen zur Verfügung (auf Nachfrage 
auch in verschiedenen Sprachen)

http://05443120.uweb2000.de/
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 Vor Arbeitsaufnahme und im jährlichen Abstand müssen Mitarbeiter des 
Kontraktors über die Sicherheitsvorschriften des Standorts unterwiesen 
werden (Informationsmappe, Schulungsunterlagen im Internet) durch den 
Kontraktor oder Kontraktorenbeauftragten

 Schulungen für Kontraktorenbeauftragte 
werden zukünftig jährlich angeboten

 In Ausnahmefällen (z.B. neuer Kontraktor) 
werden individuelle Schulungen durch 
den SiGeKo oder EHS durchgeführt

Kontraktorenmanagement
Unterweisung
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 Werksausweis wird nur ausgestellt nach bestandenem 
Kontraktorentest (6 Fragen, die an Terminals beim 
Werkschutz beantworten werden)

 Wird der Fremdfirmentest (2 Versuche) nicht bestanden
So kann er am nächsten Tag wiederholt werden
 In Ausnahmefällen ist Arbeit unter Aufsicht möglich

Kontraktorenmanagement
Werksausweis &Werkzutritt

 Gültigkeitsdauer: 
1 Jahr bei wiederkehrenden Tätigkeiten
Für die Dauer der Tätigkeit

 Werksausweis / Werkszutritt nur im Rahmen der 
Auftragserfüllung. 
Ein Verlust ist unmittelbar dem Werkschutz zu melden
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 Ausreichend qualifiziert

 Einhaltung gesetzlicher und berufsgenossenschaftlicher Vorgaben

 Sprachliche Anforderung: 
Kontraktorenbeauftragte muss ausreichend Unterlagen und 

Sicherheitsunterweisungen auf Deutsch verstehen
Weitere Mitarbeiter müssen durch den Kontraktorenbeauftragten 

unterwiesen werden können

 Mitarbeiter des Kontraktors oder Subunternehmers arbeitet nach Weisung 
und unter Aufsicht des Kontraktorenbeauftragten.

 Sicherheitsbeauftragte, Ersthelfer und Brandschutzhelfer müssen in 
ausreichender Anzahl vor Ort sein.

Kontraktorenmanagement
Mitarbeiter des Kontraktors
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 Nachweis über 
durchgeführte Unterweisungen
erforderliche arbeitsmedizinische 

Vorsorgeuntersuchungen
Qualifikationszeugnisse und 

Vollmachten der Mitarbeiter 
müssen vor Arbeitsaufnahme vorliegen 
und mitgeführt werden.

 Elektronisch oder in Papierform

 Verwendung eines 
Sicherheitspasses wird empfohlen

Kontraktorenmanagement
Vollmachten & Befähigungen & Nachweise

Quelle: 
Stöher Druck
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 Abfrage der Implementierung von 
grundlegenden, überwiegend 
organisatorischen und gesetzlich 
vorgeschriebenen Maßnahmen zur 
Arbeitssicherheit

Kontraktorenmanagement
Kontraktorenselbsterklärung

 Abgabe vor Auftragsvergabe, 
dreijährige Aktualisierung

 Erstmalige Abfrage 2016

 Status: überwiegend vorhanden &
konform mit den den Anforderungen
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 bedarf der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung des BASF Beauftragten 

 Kontraktoren informieren Subkontraktoren 
über das Regelwerk der BASF und lassen 
sich das bestätigen

 AMS kann ggf. auch erforderlich sein

Kontraktorenmanagement
Subkontraktoren

 Subkontraktoren müssen angemeldet 
werden
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 Bei Tätigkeiten mit hohem Gefahrenpotential wird der Nachweis eines 
Arbeitsschutzmanagementsystems erforderlich

 In die Bewertung fließen ein:
Gefährdungspotential der zu erbringenden Leistung
Gefährdungspotential am Ort der zu erb. 

Leistung

Kontraktorenmanagement
Zertifizierung von Kontraktoren

 Akzeptiert werden AMS der jeweiligen 
BG, SCC, BS OSHAS 18001 oder 
zukünftig Iso 45001

 Bis zur Einführung eines AMS wird eine 
Übergangsfrist von bis zu zwei Jahren akzeptiert
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 Vor Arbeitsbeginn in den Betrieben an der Meldestelle 
melden

 Einweisung durch die Betriebsverantwortlichen 
über die örtlichen Verhaltens- und Schutzmaßnahmen,
Flucht und Rettungswege, Gefährdungen, 
Notfalleinrichtungen, Sammelplätze usw.

Kontraktorenmanagement
Einweisung

 Installierte Personensicherungssystemen an 
Gebäuden (z.B. B30) müssen verwendet werden. 
Einchecken beim Betreten und Auschecken beim 
Verlassen des Gebäudes mit dem Werksausweis
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 Besondere Gefahren: Arbeiten in engen oder gefährlichen Räumen, 
Feuerarbeiten, Arbeiten in explosionsgefährdeten Bereichen, 
Grundaushubarbeiten, Arbeiten unter Absturzgefahr, gegenseitigen 
Gefährdungen, usw. 

 Arbeiten mit besonderen Gefahren dürfen erst nach Erstellung eines 
Erlaubnisscheins durch einen Verantwortlichen im Betrieb freigegeben 
werden

 Kontraktoren sind verpflichtet bei der Ausarbeitung des Erlaubnisscheins 
mitzuarbeiten

 Bei mehreren Mitarbeitern übernimmt der Kontraktorenbeauftragte die 
Einweisung der anderen Mitarbeiter

Kontraktorenmanagement
Arbeiten mit besonderen Gefahren
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 2016/2017 wurde ein elektronischer ES 
eingeführt
bessere Hilfestellungen für Anwender
Abläufe stärker strukturiert
Sicherungsmaßnahmen genauer definiert
Lesbarkeit des ausgestellten Scheins 

verbessert

Kontraktorenmanagement
Arbeiten mit besonderen Gefahren

 Festgelegte Maßnahmen und Abläufe 
müssen auf jeden Fall eingehalten 
werden
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 Sofortmaßnahmen sind einzuleiten
siehe Informationsmappe

 Alle Ereignisse 
(auch Beinaheereignisse) 
sind dem Betrieb oder BASF
Beauftragten unmittelbar zu melden

Kontraktorenmanagement
Unfall- und Schadensmeldungen

 Teilnahme bei 
Ereignisuntersuchungen

 BG Anzeigen werden durch den 
Kontraktor veranlasst. Übermittlung 
einer Kopie an die EHS Abteilung
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 Nutzung von BASF Betriebsmitteln muss vorher 
genehmigt werden

 Eingebrachte Arbeitsmittel müssen 
sicherheitstechnisch i.O. sein

 Wiederkehrende Prüfungen an Betriebsmittel 
müssen dokumentiert werden und nachweisbar 
sein

Kontraktorenmanagement
Arbeitsmittel

 Kennzeichnung von Arbeitsmittel, so daß eine 
Zuordnung zum Kontraktor eindeutig sind. 

 Es ist eine Liste über Arbeitsmittel mit einem Wert 
größer 50 Euro zu führen. Wird ggf. bei Kontrollen 
geprüft.
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Nutzung von Flurförderfahrzeugen auf dem Gelände 
erfordert

 Sichtung des gültigen Führerscheins 

 Fahrauftrag durch den Betriebsverantwortlichen
Kontraktorendorf: Fahrauftrag für ein Jahr, 

Ausstellung A. Honerkamp oder G. Wojciechowski
Baustellen: Aussellung durch A. Honerkamp oder G. 

Wojciechowski
Auftragsbezogene Verwendung: Fahrauftrag wird 

über einen Erlaubnisschein ausgestellt.

 Flurförderfahrzeuge und Anbaugeräte dürfen nur 
nach vorhergehender Einweisung bedient werden

Kontraktorenmanagement
Arbeitsmittel - Flurförderfahrzeuge
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 Errichten nur von befähigten Personen

 Verantwortung liegt beim Unternehmer

 Änderungen am Gerüst nur durch den 
Gerüstersteller

 Freigabe mit Hilfe des Prüfprotokolls 
(Anlage im Kontraktorenmanagement)

 Prüfung des Gerüst durch den BASF 
Beauftragten

 Gerüste müssen entweder eindeutig 
erkennbar freigeben (Anbringen 
Prüfprotokoll) oder gesperrt sein.

Kontraktorenmanagement
Arbeitsmittel - Gerüste
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 Geeignete Schutzausrüstung wird durch 
den Kontraktor gestellt

Kontraktorenmanagement
Arbeitsmittel – Arbeitskleidung und PSA

 In explosionsgefährdeten Bereichen 
gelten spezielle Anforderungen an PSA, 
um elektrostatische Aufladung / 
Zündquellen zu vermeiden
(siehe z.B. TRGS 727)

 Kontaminierte Kleidung muss sofort 
gewechselt und anschließend gereinigt 
oder entsorgt werden
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 Beachtung von gesetzlichen Vorschriften bei Bau- und 
Montageplätzen, Sozialeinrichtungen.

 Aufstellung in Absprache mit dem BASF Beauftragten

 Einrichtungen werden mit einem vorgegebenen Schild der BASF 
gekennzeichnet

 Brandgeschützte Ausführung, evtl. werden Brandmeldeanlagen 
eingerichtet

 Zweitschlüsseln für alle Containern müssen beim Werkschutz 
hinterlegt werden

 Einrichtungen sind nur für Arbeiten für die BASF bestimmt

 Vollständiger Rückbau nach Abschluss der Arbeiten

 Es können unangemeldete Begehungen durchgeführt werden

Kontraktorenmanagement
Baustelleneinrichtungen und Unterkünfte
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 Gefahrstoffe
Lagern, Umfüllen, Verwenden von Gefahrstoffen 

nur nach Zustimmung des BASF Beauftragten
Bei Verwendung von Gefahrstoffen werden 

Sicherungsmaßnahmen im Rahmen der 
Ausstellung eines Erlaubnisscheins festgehalten

Bei Lagerung von Gefahrstoffen muss ein 
Gefahrstoffkataster geführt werden

Kontraktorenmanagement

 Abfälle und Entsorgung
Nutzung der vorgegebenen Sammelplätze
Entsorgung wird durch die Fachabteilung 

organisiert. Ansprechpartner: Hr. Martin Schmidt, 
Hr. Michael Meyer
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 Regelmäßige Bewertung anhand 
folgender Kriterien:
 Sicherheitsverhalten
Sicherheitszustand Arbeitsmittel
 Arbeitsorganisation & Umweltschutz
Zusammenarbeit
Qualität, Ordnung und Sauberkeit
Aufgetretene Sicherheitsmängel

27

Kontraktorenmanagement
Kontraktorenbeurteilung

Kontraktorenschulung 2017
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 Bewertung Anhand eines Punktesystems
Kategorie A: entspricht den Anforderungen. 

Keines der Kriterien wurde als „schlecht“ eingestuft.
Kategorie B: entspricht nicht im vollen Umfang den Anforderungen. 

Maßnahmen sind erforderlich. Mindestens eine Kategorie „schlecht“
Kategorie C: entspricht nicht den BASF Anforderungen und ggf. auch nicht 

gesetzlichen Vorgaben

 Kontraktoren mit B- und C-Bewertung werden über das Ergebnis informiert.

 Ausarbeitung von Maßnahmen zur Mängelabstellung durch den Kontraktor. 
Unterstützung durch BASF Beauftragten und BASF Einkauf

 Kontraktoren mit C-Bewertung sind mittel- und langfristig keine geeigneten 
Vertragspartner für die BASF

Kontraktorenmanagement
Kontraktorenbeurteilung
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 Kontraktorenmanagement und Schulungsunterlagen werden zum 
Download zur Verfügung gestellt

 Änderungen / Anpassungen werden nachvollziehbar integriert

 Bei Änderungen wird über den email-Verteiler Kontraktoren informiert

Kontraktorenmanagement
Dokumentenverwaltung
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Fremdfirmenschulung


Gefahrstoffunterweisung


2017
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Polyrethan


26.01.2018


.... für zahlreiche Anwendungen


 Isocyanat  Polyol
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GHS Symbole – Mögliches Auftreten bei 
der BASF Polyrethanes GmbH


26.01.2018


GHS03
Flamme über 
einem Kreis
z.B. Oxidierende 
Feststoffe


GHS04
Gasflasche
Gase unter Druck


GHS02
Flamme
z.B. Entzündbare
Flüssigkeiten


GHS01
Explodierende Bombe
z.B. Explosive Stoffe
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GHS Symbole – Mögliches Auftreten bei 
der BASF Polyrethanes GmbH


GHS06 
Totenkopf mit 
gekreuzten Knochen
• Akute Toxizität,


Kat. 1 - 3 


GHS08
Gesundheitsgefahr
z.B. 
• Karzinogenität, 


Kat. 1A/B, 2
• Aspirationsgefahr


(z.B. Einatmen)


GHS07 
Ausrufezeichen 
z.B.
• Akute Toxizität, Kat. 4
• Hautreizend, Kat. 2


GHS05
Ätzwirkung 
z.B.
• Hautätzend, Kat. 1 
• Korrosiv gegenüber 


Metallen, Kat. 1


GHS09
Umwelt
• Gewässergefährdend
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Signalwörter informieren über den relativen Gefährdungsgrad. Personen, die mit
diesem Stoff oder Gemisch umgehen, sollen auf die Gefahr aufmerksam
gemacht werden. Das Signalwort "Gefahr" beschreibt die schwerwiegenden
Gefahren und ersetzt den Hinweis "Achtung", wenn beide Gefahrenklassen oder
Differenzierungen vorliegen. Das Signalwort "Achtung" wird für die
Gefahrenkategorien mit geringerer Gefahr eingesetzt.


Signalwörter


ACHTUNG
&


GEFAHR
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Was bedeuten überhaupt H- und P- Sätze


26.01.2018


Die Gefahrenhinweise (hazard statements) sind mit den bisherigen R-Sätzen aus 
der Stoff- und Zubereitungsrichtlinie vergleichbar. Diese standardisierten 
Textbausteine beschreiben die Art und den Schweregrad der Gefährdung. Sie 
werden mit auf das Kennzeichnungsschild aufgebracht. In der CLP/GHS-
Verordnung 2015 gibt es eine Ausnahmeregelung für Kleinmengen: Verpackungen 
für Erzeugnisse von nicht mehr als 125 ml benötigen keine Gefahrenhinweise.
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Was bedeuten überhaupt H- und P- Sätze
Anhand dieser Sicherheitshinweise werden die empfohlenen Maßnahmen zur 
Begrenzung oder Vermeidung schädlicher Wirkungen von Chemikalien während der 
Verwendung formuliert. Diese standardisierten Inhalte sind vergleichbar mit den S-
Sätzen aus der Stoff- und Zubereitungsrichtlinie. Im Anhang IV, Teil 1 der CLP/GHS-
Verordnung 2015 sind die Kriterien für die Sicherheitshinweise festgelegt. So sollen 
beispielsweise maximal sechs Sicherheitshinweise verwendet werden, es sei denn, 
dass eine größere Anzahl aufgrund des Gefährdungsgrades notwendig ist. Auch 
hier gilt die Kleinmengenregelung.
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Was bedeuten EUH Sätze?


26.01.2018


EUH-Sätze
Die EU hat zusätzliche ergänzende Gefahrenmerkmale und 
Kennzeichnungselemente für die Gefährdung eingeführt. Diese Sätze 
beschreiben über das GHS (Global Harmonisiertes System zur Einstufung und 
Kennzeichnung von Chemikalien der Vereinten Nationen) hinausgehende 
Gefahren und sind – nur innerhalb der EU – zusätzlich nach den H-Sätzen und 
P-Sätzen anzuführen.


EUH204: Enthält Isocyanate. Kann allergische 
Reaktionen hervorrufen
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Aufnahmewege in den Körper


26.01.2018


Quelle: VBG
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 Beim Einatmen: 
Atemprobleme
Engegefühl
Niesen und Husten
Laufende Nase


 Beim Kontakt mit der Haut:
Juckreiz
Blasen auf der Haut
Hautrötung
Ausschlag
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…und was kann das Auslösen…


26.01.2018


Die entsprechenden Symptome können 
auch noch nach Stunden auftreten


Bei akuten Notfällen während der 
Produktionszeit:


Sicherheitsdatenblätter dem Arzt 
/ Notarzt aushändigen!
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Polyole


26.01.2018


Polyetherol: 
Das Produkt ist nach GHS Kriterien nicht kennzeichnungspflichtig.


Polyesterol:
Das Produkt ist nach GHS-Kriterien nicht kennzeichnungspflichtig.
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Isocyanate


26.01.2018


Isocyanate sind immer kennzeichnungspflichtige!
Nachfolgend werden einige Isocyanate näher betrachtet.


Bei Arbeiten mit Isocyanaten ist immer eine individuelle Abstimmung mit dem 
Betrieb im Rahmen eines Erlaubnisscheines notwendig!
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Desmodur 15


26.01.2018


Form: fest / Schuppenform
Farbe: gelblich
Geruch: Aromatisch
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Die Sicherheitsratschläge der 
Einsatzstoffe


Desmodur 15 (NDI)


Lagerung
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Lupranat MET - MDI


15


 315 Verursacht Hautreizungen


 317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen


 319 Verursacht schwere Augenreizung


 332 Gesundheitsschädlich beim Einatmen


 334 Kann beim Einatmen Allergie, asthmaartige 
Symptome oder Atembeschwerden verursachen


 335 Kann die Atemwege reizen


 351 Kann vermutlich Krebs erzeugen


 373 Kann die Organe bei längerem oder wiederholtem 
Einatmen


Lupranat MET -> MDI
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Die Sicherheitsratschläge der 
Einsatzstoffe


Luranat MET


EUH204: Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen
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Isocyanate giftig
HDI, IPDI, TDI, TMXDI


 Lebensgefahr bei Einatmen


 Reizung von Atemwegen, der Haut und der Augen


 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige 
Symptome oder Atembeschwerden verursachen


 Kann vermutlich Krebs erzeugen


 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger 
Wirkung 


Signalwort: 
GEFAHR
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Lösemittelgemisch z.B. für die 
Gießmaschinenreinigung


DBA/NMP Gemisch
Das Mischungsverhältnis bewegt sich 
zwischen 10 – 15% DBA. Je nach Anteil 
des DBA (entscheidend für den 
Flammpunkt) kann das GHS Symbol 
Flamme entfallen!
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Katalysatoren


26.01.2018


Katalysatoren beeinflussen die Reaktionsgeschwindigkeit 
ohne sich selbst dabei zu zersetzten.


Bei Arbeiten in Räumen oder an Anlagenteilen, wo 
Katalysatoren zum Einsatz kommen ist immer ein 
Erlaubnisschein notwendig







Internal


Technische Schutzmaßnahmen


 Hallen Zu – und Abluft, spezielle Belüftung von Arbeitsbereichen


 Absaugung mit Düsenplatte


 Wirbelhaube im Bedienbereich


 Wrasenabzug über den Temperschränken und Prepolymer-, Isoschränken


 Ringspaltabsaugung am Bodenablass 


 Abzüge


 Spritzschutz an verschiedenen Anlagen 


 ...........
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Internal


Organisatorische Schutzmaßnahmen


 Gefahrstoffunterweisungen


 Schulung des Personals (auch personenbezogene Maßnahme)


 Betriebsanweisungen und Betriebsanweisungen für Gefahrstoffe


 Werdende und stillende Mütter vor Isocyanaten und anderen 
Gefahrstoffen schützen (Umbesetzungen)


 Nur geschultes Personal mit den Arbeiten beauftragten Be


 Bereitstellung von Entsorgungsbehälter bzw. Behälter zum 
abreagieren


 …..
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Internal


Persönliche Schutzmaßnahmen


Hier kommt vor allem das Tragen von 
Persönlicher Schutz Ausrüstung zum Tragen


Diese wird in der nachfolgenden Präsentation 
näher behandelt!
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Internal


Die Verwendung der von der BASF Lemförde 
zur Verfügung gestellten Handcremes 
wird empfohlen. 
Auskunft gibt der aushängende  Hautschutzplan. 


Ein Reinigung der Hände ist 
vor und nach


dem WC- Gang erforderlich.


Hautkontakt und Augenkontakt mit z.B. verschmutzten und benetzten 
Schutzhandschuhen ist zwingend zu vermeiden


Mit Chemikalien verunreinigte Arbeitsbekleidung ist zeitnah zu 
tauschen


Hautschutz und Hygiene







Internal


 Bei Fragen zu Gefahrstoffen wenden Sie sich an den Betrieb bzw. die 
zuständige Sicherheitsfachkraft des betroffenen Bereiches


 Beim Umgang mit Gefahrstoffen ist ein Erlaubnisschein zwingend 
erforderlich


 Beschaffen Sie sich weitere Informationen und schulen / unterweisen 
Sie ihre Mitarbeiter
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Wichtige Informationen


26.01.2018
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		Gefahrstoffunterweisung

		Polyrethan

		GHS Symbole – Mögliches Auftreten bei der BASF Polyrethanes GmbH

		GHS Symbole – Mögliches Auftreten bei der BASF Polyrethanes GmbH

		Foliennummer 5

		Was bedeuten überhaupt H- und P- Sätze

		Was bedeuten überhaupt H- und P- Sätze

		Was bedeuten EUH Sätze?

		Aufnahmewege in den Körper

		…und was kann das Auslösen…

		Polyole

		Isocyanate

		Desmodur 15

		Foliennummer 14

		Lupranat MET - MDI

		Die Sicherheitsratschläge der Einsatzstoffe

		Isocyanate giftig�HDI, IPDI, TDI, TMXDI

		Foliennummer 18

		Katalysatoren

		Technische Schutzmaßnahmen

		Organisatorische Schutzmaßnahmen

		Persönliche Schutzmaßnahmen

		Hautschutz und Hygiene

		Wichtige Informationen

		Foliennummer 25






Internal


Fremdfirmenschulung


Persönliche Schutzausrüstung


2017


2017
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Grundsätzlich gilt:


 Grundsätzlich gelten für Fremdfirmen Mitarbeiter gleiche 
Tragepflichten wie für BASF Mitarbeiter. Dieses sind insbesondere:
Langärmlig, geschlossene Arbeitskleidung
Sicherheitsschuhwerk mit Zehenschutzkappe. 


Auf Baustellen in Ausführung S3, mit durchtrittsicherer Sohle.
Gehörschutz und Schutzbrille in ausgewiesenen Bereichen
Anstoßkappe in ausgewiesenen Bereichen


für bestimmte Tätigkeiten:
Chemikalienschutzhandschuhe
Atemschutz
Spezielle Schutzanzüge
Sowie weitere Schutzausrüstungen gem. Erlaubnisschein
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Internal


 Anstoßkappe oder Industrieschutzhelm


Kopfschutz


Eine Anstoßkappe ersetzt keinen Industrieschutzhelm


Bei Beschädigungen sind Industrieschutzhelme sofort auszusondern.
Ein Industrieschutzhelm dessen Helmschale aus einem thermoplastischen Kunststoff 
besteht, soll nach 4 Jahren Gebrauchsdauer ersetzt werden. Besteht die Helmschale 
aus einem duroplastischem Material, kann mit einer 8-jährigen Gebrauchsdauer 
gerechnet werden. Herstellerangaben beachten!
2017
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Arbeitskleidung
In einigen Bereich besteht die Tragepflicht langärmlig, geschlossener 


Arbeitskleidung


Arbeitskittel oder Arbeitsjacken sind geschlossen zu tragen, 
die Ärmel sind herunterzukrempeln
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Schutz der Augen
Tragen von Schutzbrillen


Tragepflichten von Schutzbrillen mit Seitenschutz in allen speziell 
gekennzeichneten Bereichen. Beim Umgang mit flüssigen Chemikalien sowie 
wo es durch eine Betriebs-/Arbeitsanweisung oder das entsprechende 
Gebotsschild gefordert wird.


Quelle: infield - safety
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Persönliche Schutzausrüstungen


Tragen von Gesichtsschutzschirmen


Dieser Gesichtsschutzschirm gehört zu persönlichen Schutzausrüstung jedes 
Mitarbeiters. Beim Umgang mit z.B. Lösemittelgemischen ist das Tragen eines 
Gesichtsschutzschirmes erforderlich
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Gehörschutzmittel
Durch Gebotsschilder wird das Tragen von Gehörschutzmittel in 


verschiedenen Bereichen gefordert


Quellen: 3 M und Bilsom


2017
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Spezielle Schutzhandschuhe


Für spezielle Anwendungen können ggf. auch andere Chemikalienschutz-
handschuhe eingesetzt werden. Dieses ist dann im Rahmen eines 


Erlaubnisscheines festzulegen. Die Handschuhe werden dann von der BASF 
zur Verfügung gestellt.


2017
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Atemschutz für organische Gase und Dämpfe 
sowie Partikel


Vollmaske mit Mehrbereichsfilter oder AX Filter


Halbmaske mit 
Kombinationsfilter


Einwegmaske


Auto bzw. Proflowgerät


Quelle: PM Atemschutz
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Besonderheiten bei der Nutzung von 
Atemschutzgeräten


 arbeitsmedizinisch nach dem BG Grundsatz G26 untersucht sein 
(Ausnahmen beim Tragen einer Staubmaske (FFP 2)<30 Minuten, bzw. 
Auto- und Proflowgeräten). 


 jährlich im Umgang mit Atemschutzgeräten gemäß DGUV R 112 – 190 
unterwiesen werden.


Fremdfirmenmitarbeiter die auf dem Gelände der BASF Voll- oder 
Halbmasken tragen müssen:


Die eingesetzten Geräte sind ebenfalls regelmäßig zu überprüfen und vorzuhalten!


Die BASF Polyurethanes GmbH behält sich Stichprobenprüfungen vor
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PSA gegen Absturz
Ist eine Absturzgefahr gegeben, z.B. auf Dächern, Tanks, Paternostern 
usw., ist PSA gegen Absturz zu tragen.


Diese PSA ist von den Fremdfirmen zur Verfügung zu stellen
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Grundsätzlich gilt!


PSA ist von den Firmem für Ihre bei der BASF Polyurethanes eingesetzten MA 
eigenständig zu beschaffen und auszugeben.


In begründeten Einsatzfällen, z.B. bei der Nutzung speziellen 
Chemikalienschutzhandschuhe, stellt die BASF Polyurethanes die 
Schutzausrüstung zur Verfügung.


Fremdfirmenmitarbeitern ist es nicht gestattet eigenständig PSA aus der 
Warenausgabe zu beziehen.


Ausnahme: Mit einem von einem BASF Verantwortlichen unterzeichneten 
Ausgabeschein ist ein Abruf aus der Warenausgabe möglich.


2017







Internal





		Persönliche Schutzausrüstung

		Grundsätzlich gilt:

		Kopfschutz

		Arbeitskleidung

		Schutz der Augen

		Persönliche Schutzausrüstungen

		Gehörschutzmittel

		Spezielle Schutzhandschuhe

		Atemschutz für organische Gase und Dämpfe sowie Partikel

		Besonderheiten bei der Nutzung von Atemschutzgeräten

		PSA gegen Absturz

		Grundsätzlich gilt!

		Foliennummer 13






Sicherheit auf Baustellen
Kontraktorenschulung 10.11.2017 + 24.11.2017


10.11.2017 1A. Honerkamp - Engineering Infrastructure







 Quelle: Website BAUA - https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitswelt-und-Arbeitsschutz-im-Wandel/Arbeitsweltberichterstattung/Toedliche-Arbeitsunfaelle/Toedliche-Arbeitsunfaelle_node.html


2


Tödliche Unfälle


10.11.2017 A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst



https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitswelt-und-Arbeitsschutz-im-Wandel/Arbeitsweltberichterstattung/Toedliche-Arbeitsunfaelle/Toedliche-Arbeitsunfaelle_node.html
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Arbeitsunfälle


10.11.2017 A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Gesetze, Vorschriften, Regeln


10.11.2017 A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Betriebssicherheitsverordnung


10.11.2017


Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz 
bei der
Verwendung von Arbeitsmitteln 
(Betriebssicherheitsverordnung -
BetrSichV)


A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Betriebssicherheitsverordnung


10.11.2017


Abschnitt 2
Gefährdungsbeurteilung und Schutzmaßnahmen


§ 3 Gefährdungsbeurteilung


(1) Der Arbeitgeber hat vor der Verwendung von Arbeitsmitteln die auftretenden Gefährdungen zu beurteilen
(Gefährdungsbeurteilung) und daraus notwendige und geeignete Schutzmaßnahmen abzuleiten. Das
Vorhandensein einer CE-Kennzeichnung am Arbeitsmittel entbindet nicht von der Pflicht zur Durchführung einer
Gefährdungsbeurteilung. 
Für Aufzugsanlagen gilt Satz 1 nur, wenn sie von einem Arbeitgeber im Sinne des § 2 Absatz 3 Satz 1 
verwendet werden.


A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Beispiel NEGATIV Baustellen BASF Lemförde


10.11.2017


Kein 
Prüfsiegel


A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Beispiel NEGATIV Baustellen BASF Lemförde


10.11.2017


- Keine Bordbretter
- Kennzeichnungsschild 


fehlt
- Keine Abnahme durch 


SiGeKo


A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Beispiel NEGATIV Baustellen BASF Lemförde


10.11.2017


- Keine Prüfsiegel
- 3-fach-Stecker keine 


Baustellenzulassung –
HAUSHALTSGERÄT!


A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Beispiel NEGATIV Baustellen BASF Lemförde


10.11.2017


- Stecker von 2 Ladegeräten 
abgetrennt, Schalter überbrückt, um 
2 Ladegeräte mit einem Stecker 
anzuschließen 


A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Beispiel NEGATIV Baustellen BASF Lemförde


10.11.2017


- PSA nicht geprüft
- PSA auf Hubbühne nicht 


angeschlagen


A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Beispiel NEGATIV Baustellen BASF Lemförde


10.11.2017


- Nicht ausreichendes 
Auslegen auf Bockgerüst


A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Beispiel POSITIV
Baustellen BASF Lemförde


10.11.2017


- Treppe als Baustellenzugang


- Kette an Absturzkante


A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Beispiel POSITIV
Baustellen BASF Lemförde


10.11.2017


- Seitenschutz an Absturzkante


A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Beispiel POSITIV
Baustellen BASF Lemförde


10.11.2017


- Seitenschutz an Absturzkante


A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Beispiel Baustellen


10.11.2017


Quelle: https://www.bauforum24.biz/forums/topic/3653-bilder-von-unfallen-missgeschicken-unfallbilder-arbeitsunfalle/
A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Beispiel Baustellen


10.11.2017


Quelle: https://www.bauforum24.biz/forums/topic/3653-bilder-von-unfallen-missgeschicken-unfallbilder-arbeitsunfalle/
A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Hilfen


10.11.2017 A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst



http://www.bgbau-medien.de/struktur/inh_baus.htm

http://www.bgbau-medien.de/struktur/inh_baus.htm
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Hilfen – Baustein Gerüst – B113


10.11.2017


Prüfungen


•Prüfung des Gerüstes durch eine "zur Prüfung befähigte 
Person" des Gerüsterstellers nach Fertigstellung und vor 
Übergabe an den Benutzer, um den ordnungsgemäßen 
Zustand festzustellen.


•Prüfung des Gerüstes durch eine "zur Prüfung befähigte 
Person*" des jeweiligen Benutzers vor Arbeitsaufnahme, 
um die sichere Funktion festzustellen.


A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst



http://www.bgbau-medien.de/bausteine/b_113/b_113.htm
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Hilfen – Baustein Gerüst – B113


10.11.2017


Prüfungen


•Prüfung des Gerüstes durch 
eine "zur Prüfung 
befähigte Person*" des 
jeweiligen Benutzers vor 
Arbeitsaufnahme, um die 
sichere Funktion 
festzustellen.


A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst


*) Befähigte Person für Prüfungen bei Gerüstbau und –nutzung


Ihr Nutzen


Qualifizierung zu Prüfungen beim Gerüstbau bzw. der Gerüstnutzung: Gerüste müssen nach ihrer Montage 
durch den Ersteller und vor der Übergabe an den Nutzer durch eine hierzu befähigte Person nach TRBS 1203 
auf den ordnungsgemäßen Zustand geprüft werden. In unserem Seminar werden Ihnen dazu die erforderlichen 
Fachkenntnisse nach der DIN 4420 und TRBS 2121 vermittelt. Im Rahmen der Veranstaltung erhalten Sie die 
erforderlichen Kenntnisse, um als zur Prüfung befähigte Person nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV 
§ 2 Abs. 6) und dem Arbeitsschutzgesetz (ArbschG), Paragraf 7, bestellt werden zu können. Diese 
Fachkenntnisse sind eine der notwendigen Voraussetzungen zur Bestellung durch den Arbeitgeber.


Unsere Referenten vermitteln Ihnen die Grundlagen des Arbeitsschutzsystems in Deutschland und das dazu 
geltende Regelwerk. Dazu zählen die DGUV Vorschrift 1 (bisherige BGV A1) BetrSichV und die TRBS 1203 
und TRBS 2121. Auch die relevanten Normen für den Gerüstbau werden Ihnen umfassend vermittelt. Dazu 
zählen die DIN 4420 Teil 1 bis 3, DIN EN 1004 und DIN EN 12811. Die Themen Prüfung und Freigabe von 
Gerüsten, inklusive der TRBS 2121, Prüfgrundlagen, Checklisten und Freigabe runden das Seminar im Bereich 
Baustellensicherheit ab.


Quelle: 



http://www.bgbau-medien.de/bausteine/b_113/b_113.htm

https://www.tuev-nord.de/weiterbildung/seminare/Befaehigte-Person-fuer-Pruefungen-bei-Geruestbau-und-nutzung/

https://www.tuev-nord.de/weiterbildung/seminare/Befaehigte-Person-fuer-Pruefungen-bei-Geruestbau-und-nutzung/
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Hilfen –
DGUV Information 201-011 
bisher: BGI/GUV-I 663


10.11.2017 A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst


Quelle: 



http://www.dguv.de/de/index.jsp

http://www.dguv.de/de/index.jsp
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Hilfen –
DGUV Information 201-011 
bisher: BGI/GUV-I 663


10.11.2017 A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst


Quelle: 



http://www.dguv.de/de/index.jsp

http://www.dguv.de/de/index.jsp
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Hilfen –
DGUV Information 201-011 
bisher: BGI/GUV-I 663


10.11.2017 A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst


Quelle: 



http://www.dguv.de/de/index.jsp

http://www.dguv.de/de/index.jsp
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Hilfen –
DGUV Information 201-011 
bisher: BGI/GUV-I 663


10.11.2017 A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst


Quelle: 



http://www.dguv.de/de/index.jsp

http://www.dguv.de/de/index.jsp
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Hilfen


10.11.2017 A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst



https://www.bau-auf-sicherheit.de/startseite.html

https://www.bau-auf-sicherheit.de/startseite.html
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Hilfen


10.11.2017 A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst
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Mobiltelefon!


10.11.2017 A. Honerkamp - Engineering Infrastructure - SiGeKo - Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator / Baukoordniator BDK/ Befähigte Person – Sachkunde Gerüst


Quelle: 



https://www.youtube.com/watch?v=3N6Nhzqz67Q

https://www.youtube.com/watch?v=3N6Nhzqz67Q

https://www.youtube.com/watch?v=3N6Nhzqz67Q

https://www.youtube.com/watch?v=3N6Nhzqz67Q
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Standort-Sicherheitskonzept für Dacharbeiten


BASF Polyurethanes GmbH
Informationsveranstaltung für Kontraktoren – 10.11.2017 und 24.11.2017


1Informationsveranstaltung Kontraktoren 2017







 Dacharbeiten weisen ein hohes 
Gefährdungspotenzial auf


 Abstürze auch aus geringer Höhe 
können zu schwerwiegenden 
Verletzungen führen


 Arbeiten auf Dächern sind auf ein 
Minimum zu reduzieren


 Arbeiten auf Dachflächen
Inspektions-/Kontrollarbeiten
Wartungsarbeiten
Reparaturarbeiten
Meßtätigkeiten


2


Sicherheitskonzept Dacharbeiten
Grundsätzliches


Informationsveranstaltung Kontraktoren 2017







 Absturz, Durchsturz


3


Sicherheitskonzept Dacharbeiten
Gefährdungen


Informationsveranstaltung Kontraktoren 2017


 Stolpergefahr, Rutschgefahr


 Gefährdung durch 
Stoffemissionen, 
Anstoßstellen, 
heiße Oberflächen, 
Blendung







 Regelwerk, u.a.
Arbeitsstättenverordnung
TRBS 2121 „Gefährdung von Personen durch Absturz – Allgemeinen 


Anforderungen“,
DGUV Vorschrift 38 „Bauarbeiten“ 
DGUV Information 201-054 „Dach-, Zimmer- und Holzbauarbeiten“
DGUV Regel 112-198 „Benutzung von Persönliche Schutzausrüstung 


gegen Absturz“


 Implementierung eines Standort-Sicherheitskonzept für Dacharbeiten
Einhaltung Regelwerke sicherstellen
Standard und einheitliches Vorgehen für den Standort schaffen
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Sicherheitskonzept Dacharbeiten


Informationsveranstaltung Kontraktoren 2017







 Dachaufstieg


 Geländer, 
Fangnetze


 Durchsturz-
sicherung
für Lichtkuppeln


 Anschlagpunkte 
und PSAS gegen 
Absturz


 Verkehrswege 
auf Dachflächen


 Absperrungen
mobile Gitter, Ketten oder Seile
kein Flatterband
Abstand mindestens 2 m zur 


Absturzkante
5
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 Betreiber des jeweiligen Gebäudes ist für 
die Gefährdungsbeurteilung und 
Umsetzung von Sicherungsmaßnahmen 
verantwortlich


 Gefahrenbereiche auf Dächern müssen 
in einem Dachkatasterplan dokumentiert 
werden
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 Jedes Dach muss technisch so ausgerüstet werden, dass 
Dacharbeiten sicher ausgeführt werden können
Mindestausstattung: 
sicherer Dachaufstieg mit Seitenschutz
Ausreichende Verteilung von Anschlagpunkten


 Organisatorisch: Keine Arbeiten 
ohne Ausstellung eines 
Erlaubnisscheins durch den 
Betrieb oder 
Gebäudeverantwortlichen
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 Inspektionstätigkeiten: 
Keine weiteren Maßnahmen (z.B. PSAgA) nötig bei
Abstand > 2 m zu allen Durch- oder Absturzstellen
Ausschließlicher Nutzung gekennzeichneter Verkehrswege


 Kurzzeitige Arbeiten (Wartung / Instandhaltung)
Ohne technische Schutzmaßnahmen ist ein Abstand von 2 m zur 


Absturzstelle nicht ausreichend
Fest stehende temporäre Absperrungen (mobile Geländer, Ketten usw.)
PSAgA und geeigneter Anschlagpunkt


 Umfangreiche Reparaturarbeiten: Seitenschutzgitter, Fanggerüste, 
Fangnetze usw.
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 BASF Verantwortliche
Erstellung eines 


Erlaubnisscheins
Dachplan mit 


Kontraktorenbeauftragten 
durchsprechen


Festlegung der 
Sicherungsmaßnahmen


Ggf. Durchführung von 
Sicherungsmaßnahmen


Kontrollfunktion


 Kontraktor
Mitarbeit beim Erlaubnisschein
Einhalten der Vorgaben des ES
Qualifizierte Mitarbeiter 


(Qualifkationsnachweis)
Nutzung PSAgA
Erstellung von 


Schutzvorrichtungen
usw.


Durchführen und Rücknahme 
von Sicherungsmaßnahmen
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